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Aufgrund des gebilligten Projektes Nr. 39p5 wurde für die Studenten des Magister-  und Doktorats-Studiengangs im Fach „Energetisches Ingenieurwesen“der TU Brno, Fakultät für Maschinenbau-Ingenieurwesen, in den Tagen vom 19.10. bis 22.0.2004 die wissenschaftliche studentische Exkursion organisiert. Laut Projektantrag nahmen an der Exkursion insgesamt 18 Studenten und 2 Pädagogen des Energetischen Instituts als Begleitung teil.

Die Exkursion knüpfte an die langjährige Zusammenarbeit zwischen den Institutionen des Projektleiters und des Projektpartners an, also zwischen der VUT in Brno und der TU Wien. 

Ohne Unterstützung und Fördermittel des Programms AKTION TschR-Österreich könnte die Exkursion in diesem Umfang nicht verwirklicht werden. 

Programm der Exkursion 

Dienstag, 19.10.2004

Abfahrt mit dem Bus aus Brno um 7.30 Uhr, Grenzübergang um 8.30 Uhr, Ankunft in Wien um 10.30 Uhr. Besichtigung der Arbeitsstätte der TU Wien - Institut für Thermodynamik und Energiewandlung, wo das geplante Seminar der Studenten und Doktoratsstudenten beider Partnerinstitute veranstaltet wurde. Es wurden Studienpläne  des Fachgebietes und insbesondere Themen der Diplomarbeiten sowie Dissertationen der Studenten besprochen. 

Am Nachmittag wurde die Experimentalübung im Schwerlabor des Institutes für „Thermische Turbomaschinen und Energieanlagen“ veranstaltet. Es wurde die Anlage des aerodynamischen Tunnels zur Messung der Strömungen an Schaufelgittern und -Profilen vorgeführt. Des Weiteren wurde die Experimentalübung an der Prüfanlage  für die Brennkammer der Gasturbine mit der Leistung von100kW durchgeführt. Die Anlage dient der Erforschung der Biomasseverbrennung und hat eine Wärmeleistung bis 800kW. Beide Prüfanlagen wurden aus den Fördermitteln der EU-Projekte errichtet.  Ähnliche Anlagen gibt es in der Tschechischen Republik nicht und deshalb war die Besichtigung deren Betriebs einschließlich Messung der Grundparameter für die Studenten sehr beitragend. 

Am Abend sind die Studenten mit dem Bus in den Nächtigungsort gefahren: Juniorhotel in Fürstenfeld

Mittwoch, 20.10.2004 

Vormittags hat die geplante Besichtigung des Forschungszentrums für die Verwendung von Biomasse stattgefunden.  ReNeT – Güssing ist  Bestandteil des Europäischen Zentrums für Erneuernbare Energie in Güssing.

Kontakt: Güssing Fermwärme Gmbh, Güssing A- 7540,

Im Rahmen der Besichtigung wurde auch eine Exkursion in das Wärmekraftwerk mit Kogenerationsproduktion der elektrischen Energie mittels Kolbenverbrennungsmotor der Firma Jenbacher mit der elektrischen Leistung von 2MW durchgeführt. Die Anlage arbeitet auf dem technologischen Prinzip der Biomassevergasung im Generator mit Wirbelschicht, mit nasser Wäsche des Rohgases und dessen folgender Verbrennung im Kolben-Verbrennungsmotor. Die Wärmeleistung des Anlage beträgt 4 MW. Mit  der produzierten Wärme werden einige Ortschaften und Industriebetriebe im Gebiet von Güssing versorgt. 

Im nächsten Teil der Exkursion wurde das neue Projekt im Rahmen des Forschungszentrums besichtigt – Kesselraum für die Verbrennung von Holzspan mit Dampfkessel und Turbine. Die Anlage befindet sich zur Zeit im Aufbau und man konnte sich einige Stellen ansehen, die nach der Inbetriebnahme nicht zugänglich sein werden.

Die Besichtigung des Forschungszentrums wurde im Sitzungsraum abgeschlossen, wo Fragen beantwortet und Prospekte zu den einzelnen besichtigten Anlagen übergeben wurden. 

Die Studenten hatten die Möglichkeit,  die technischen Maßnahmen zur Lösung von schwerwiegenden ökologischen Problemen in der Praxis zu sehen, die bei der Verbrennung von Biomasse vorkommen.  Es gibt keine Möglichkeit ähnliche Anlagen in der Tschechischen Republik zu sehen. 

In Nachmittagsstunden sind die Studenten mit dem Bus in die geplante Nächtigungsortschaft in der Pension in Lienz gefahren. 

Donnerstag, 22.10.2004 

In Vormittagsstunden hat die geplante Besichtigung von Wärmekraftwerksystem der Stadt Lienz einschließlich der Hauptwärmequelle – des Stadtwärmekraftwerks angefangen. Die Anlage wurde im Rahmen eines EU Projektes errichtet. Das Wärmekraftwerk besitzt zwei Heizwasserkessel für die Verbrennung von Biomasse, je mit einer Leistung von 7 MW, und einen Ölkessel für die Versorgung des ORC Zyklus mit einer Turbinenleistung von 1 MW. Der Dampfzyklus mit organischem Brennmittel (ORC) gehört in Europa zu einzigartigen Anlagen. Der Biomasse-Vorrat für einen mehrwöchigen Betrieb des Kraftwerks wird in unmittelbarer Nähe gelagert. Die Studenten hatten die Möglichkeit in einen Kessel einzusehen, der außer Betrieb war. Interessant war auch die Besichtigung des Leitstandes, von dem das ganze Wärmesystem der Stadt gesteuert wird, mit der Möglichkeit die Funktionen aller angeschlossenen Kunden zu steuern und zu überwachen. Nach der Exkursion sind die Studenten in die Pension in Ramsau gefahren, wo die Unterkunft reserviert wurde.         

Freitag, 23.10.2004 

Vormittags haben sich die Studenten bereits über dem Rahmen der Exkursion die Wasserkraftwerke an dem Fluss Salzach angesehen und dann sind sie zurück in die TschR gefahren. Die Grenze wurde in Laa um 16 Uhr überschritten, Ankunft in Brno um 17.30 Uhr. Die Exkursion ist ohne Probleme abgelaufen, alles war sehr gut vorbereitet. 

Schlussfolgerungen

 Man kann sagen, dass das Ziel des Projektes „Wissenschaftliche studentischen Exkursion“ für die Studenten der TU Brno, Fakultät für Maschinenbau-Ingenieurwesen, Fach “Energetisches Ingenieurwesen“ erreicht wurde. Das Projekt konnte sich nur dank den Fördermitteln des Programms AKTION Tschechische Republik - Österreich verwirklichen.  

Die Studenten wurden mit der Organisation und dem Charakter der selbstständigen Arbeit an der Universität im Ausland  (TU Wien) bekannt gemacht, sie nahmen an der Vorbereitung und Durchführung der Experimentalübung im Labor teil und knüpften persönliche Kontakte mit österreichischen Studenten an.  

Im Rahmen der Fachbesichtigungen der energetischen Betriebe und des Forschungszentrums ReNeT in Güssing lernten sie neue Technologien kennen, die es auf dem Gebiet der Tschechischen Republik nicht gibt.  

Das ganze Programm ermöglichte den Studenten, die Energetik aus der Sicht Österreichs zu sehen. Die Fachexkursion trug dazu bei, Streitfragen zu klären, die es im Zusammenhang mit unterschiedlicher Auffassung der energetischen Politik beider Länder gibt. Persönliche während der Exkursion nach Österreich erworbene Erlebnisse und Erfahrungen  sowie die Förderung durch das Programm AKTION wurden von den Studenten hoch geschätzt.  

Der Gesamtplan des Projektes 39p5 sowie dessen Ziele wurden erfüllt. 

In Brno, den 26.10.2004 




Doc.Ing. Jan Fiedler, Dr.
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